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Arzt dacht) : „ Gewiß , aber dann klingt es nicht ſo gelehrt
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„ Richtig ! Alſo laß Dir ſagen : Das Pepton , wie
es im Handel vorkommt , iſt ein Produkt der

Verdauung des Eiweißes , das Fle iſchpepton nach
Ke

— Methode im ſpeziellen iſt ein ver⸗
flüſſigtes , beziehungsweiſe auflösbar gemachtes

Fleiſch . “
„ Dann wäre es alſo eine Art von Fleiſch⸗

Extract ?“

„ Ja und nein . Fleiſch⸗Extract iſt konzentrierte ,
oder , um deutſch zu reden , eingedickte Bouillon ,

enthält alſo nur die im Waſſer löslichen Beſtand⸗
teile des Fleiſches , es iſt demnach mehr ein Genuß —
und Anregungsmittel , als ein Nahrungsmittel an
und für ſich . “

„ Das hätte ich nicht gedacht , ich glaubte immer ,
im Extract mü der geſammte Nährwert des

Fleiſches enthalten ſein . “

„ In gewiſſem
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kehren wir zu Deinen Fragen zurück .
Eines der wichtigſten Organe des menſchlichen

Körpers iſt der Magen , ein treuer Knecht , aber

auch manchmal ein eigenſinniger Tyrann . Hält
doch Hunger und Liebe die Welt zuſammen , das

wußten ſchon die Alten . “
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id⸗ eigentümlicher Herr , der oft , anſt att die ihm ge⸗
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Freund : „ Ich 63 et man auch ſo vielen
er von leicht verdaulicher Krankenkoſt. “
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wenigſtens nicht gut leiſten kann , möglichſt ver —
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Freund :

Arzt :

Freund :

Extract und⸗Pepton . Ich will Dir ja keine lange
gelehrte Rede darüber halten , ſondern Dir die
Sache durch ein Beiſpiel klar machen .

Wenn Du eine Dampfmaſchine haſt — im
Gange —was thuſt Du da, daß ſie gleichmäßig
läuft und nicht vor der Zeit abgenutzt wird ? “

„Ich ſchmiere ſie mit Oel . “

„Siehſt Du , ſo ähnlich iſt es mit dem Extract
in ſeiner Wirkung auf den Körper . Das Oel
kann die Dampfkraft nicht erſetzen , aber es iſt
unentbehrlich , weil es den Gang der Maſchine
regelt und erleichtert ; dieſelbe Rolle ſpielt Liebig ' s

iſ tract als Genußmittel . Die Wirkung
des Peptons aber möchte ich am liebſten mit der

Kohle vergleichen , mit welcher man die Maſchine
heizt und welche die Energie zur Leiſtung der —

ſelben liefert . “

„ Das iſt gut geſagt — das kann jeder verſtehen .
Da wird ſich übrigens das Pepton aufs Beſte
einführen und allenthalben Freunde gewinnen . “

„ Das glaube ich ſchon , es iſt ja bereits in allen

Apotheken und Droguerien erhältlich . Verſuche
es einmal . “
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